
Quelle „Leger“ in der Gocher Heide
Sail Leger

Schlagwörter: Quelle (Gewässer) 

Fachsicht(en): Naturschutz

Gemeinde(n): Goch

Kreis(e): Kleve (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Im Jahr 1614 hat der Vermesser Heinrich von Senheim eine Karte der Grenze zwischen den Herzogtümern Kleve und Geldern

erstellt. Diese Karte enthält neben einer Anzahl von topografischen Sachverhalten fünf Wasserstellen. Genannt wird unter anderem

die Wasserstelle „Leger“, die 1447 als „Sail Leger“ erscheint. Es ist belegt, dass in dieser Wasserstelle 1548 ein Grenzpfahl

gesteckt haben soll. Noch heute tritt in der vorhandenen Vertiefung Quellwasser aus. Vermutlich handelt es sich dabei um eine

Grundquelle mit Interflow.

 

Der Grundwasserleiter sind Sande und Kiese der Stauchmoräne mit guter Wasserwegsamkeit. Die grundwasserstauende Basis

besteht aus gestauchten tertiären Feinsanden und interglazialen Tonen.

 

(Jana Wermeyer, Michael Stevens & Stefan Kronsbein, Haus der Natur - Biologische Station im Rhein-Kreis Neuss e.V., 2022)
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